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Die Todten leben
gedes Haus hat feine Todten die heimgegangenen Eltern

die früh vollendeten Kinder die entſchlafenen Freunde Man
gedenkt ihrer an Jahrestagen bekränzt ihre Bilder ſchmückt
ihre Gräber beweint ihren Verluſt gelobt ihnen Nachfolge
und Treue Auch jedes Volk hat ſeine Todten deren Worte
und Thaten es ſchmerzlich vermißt die Helden deren Schwert
zerbrach die Dichter und Sänger deren Leier verſtummte
die Erfinder und Entdecker deren Schöpfungen verwaiſten
Denkmäler bezeichnen ihre ehrenvolle Spur unb die heran
wachſende Jugend wird angehalten in den Bahnen dieſer
Vorbilder zu wandeln So beklagt die ganze Menſchheit
einzelne hochragende Geiſter die den Schranken der Nationalität
und der wechſelnden Zeitſtrömungen entrückt in allgemein
giltigen Gedanken und Werken lebten und webten und auf
den Blättern der Weltgeſchichte von Geſchlecht zu Geſchlecht
als Unſterbliche weitergetragen und gerühmt werden

Von Zeit zu Zeit erwacht in dankbaren und bedrängten
Nachkommen der heiße Wunſch ach daß doch die Todten
wieder lebendig würden Daß doch die Eltern wiederkämen
ſich an dem Glücke ihrer Kinder und Kindeskinder zu weiden
ihre Sorgen zu verſcheuchen ihren Streit zu ſchlichten Daß
doch die Fürſten und Feldherren die Staatsmänner und Ge
lehrten ans ihren Grüften ſtiegen um verzagten Völkern ihren
Geiſt einzuhauchen die Wirren des Parteitreibens zu löſen
und die Ziele und Ehrenpreiſe redlichen Strebens feſt und
klar hinzuſtellen Daß doch die Propheten und Reformatoren
von ihrer Unſterblichkeit Gebrauch machten und von den Höhen

der Seligen heruiederſtiegen zu der armen Erde wo man
ihres Muthes ihrer Wahrhaftigkeit ihrer ſiegreichen Führung
ſo dringend bedarf

Iſt der Tod unerbittlich Geben die Gräber ihren Raub
niemals wieder heraus Jſt es für immer vorbei mit den
Thaten und Meinungen Offenbarungen und Geiſtesſchlachten
derer die unter dem Raſen liegen Merkwürdig in bewegten
Tagen regt ſich bei den Menſchen der erſtaunliche Glaube
daß die Todten zu einem zweiten Leben erwachen und mitten
unter den Lebenden umgehen den einen zum Grauſen den
anderen zum Frohlocken Ungerufen erſcheinen ſie hier höchſt
willkommen dort und die anfänglich verſpottete Botſchaft wird
zur unleugbaren Thatſache die Todten leben Ezechiel ſieht
während des traurigen Exils die Todtengebeine auf dem Blach
felde mit neuem Fleiſch bekleidet und von neuem Athem be
ſeelt in der Nacht vor Cäſar s Mord ſah man Männer mit
feurigen Leibern die Straßen Roms auf und ab gehen Jeſus
kündigt unter den Vorzeichen des nahenden meſſianiſchen Reiches
dieſe an Blinde ſehen Lahme gehen Todte ſtehen auf nach
der Kreuzigung Jeſu gehen im Bericht des Matthäus viele
entſchlafene Heilige aus ihren Gräbern und zeigen ſich in
Jeruſalem hat man nicht auf deutſchem Boden in den großen
Jahren der Wiederaufrichtung des Reiches den alten Kaiſer
Rothbart im Kyffhäuſer ſitzen ſehen

Das Märchen vom Frühling
Von Otto Roquette

Draußen im Walde war es bitter kalt und ſtockfinſtere Nacht
Die Eichen reckten ihre kahlen Zweige hoch hinein in das
ſauſende Schneegeſtöber und die welken Blätter tanzten un
freiwillig mit den ſtäubenden Winterflocken Jm Förſterhauſe
aber war es warm und traulich Die Familie ſaß um den
Kamin in welchem die Flamme luſtig flackerte und an deſſen
Seite die Großmutter im Lehnſtuhle eingenickt war Sie pflegte
ſich allabendlich in dieſer Weiſe auf die Nachtruhe vorzubereiten
Die Mutter ſpann der Vater hatte ſein kurzes Pfeifchen imMunde und ſchnitt kleine Stäbchen zurecht r die Pflanzen

im Frühjahr Nimrod der Jagdhund ſein treuer Waldgeſelle
lag neben ihm blinzelte in die Flamme und machte es der
Großmutter nach Zu Füßen der Elsbeth aber ſaßen die fünf

Kinder zuſammengekauert und lauſchten auf die Erzählnung
welche ſie ihnen zum beſten gab während ihr Spinnrad mit
dem der Mutter um die Wette ſchnurrte

Die Muhme Elsbeth war ein großes Mädchen das im
nächſten Sommer ſchon das achtzehnte Jahr erreichen ſollte
Sie war noch ein kleines Ding als ihre Eltern ſtarben Der
Förſter der damals noch keine Kinder hatte dachte Wo imit meiner Frau und der Mutter ſatt werde da wird s S

noch ein viertes und ſo nahm er ſie in ſein Haus und hielt
ſie wie ſein eigen Kind Nachher kamen freilich unverſehens
noch fünf nach ſie wurden aber alle ſatt und die Elsbeth

W r t rn 7 den dar Suhr ein heftiger Windſtoß gegen die Fenſterladen daßdie Großmutter beim Nicken den Kopf zu tief hinunterbeugte
un

Vor vierzig Jahren hat dee r Dichter von WaldmeiſtersSrouſfadrt t ar en vom Frühling geſchrieben
dantte anfangs et nicht für den Druck heſtimmt ſondern ver
Fre e ſeine Ent Heig einem Gelegenheitsſcherz im engeren
Uns undestreiſe für den Paul Heyſe Franz Kugler Otto Noquettedargt ein vierter es übernommen alen be Jahreszeiten zu
der exiſiren Nun erblickt dies Märchen doch noch das Lichtne neſenſſchreli die Jahre haben ihm von ſeiner Friſche nichts

Achtnudzwanzigſter Jahrgang

Saale Zeitung

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Dienstag den 27 März nachmittags ausgegeben

An ſo verſchiedenen Stellen vollzieht ſich ein übereinſtimmen
des Geſetz des menſchlichen Geiſtes die Todten erwachen zu
neuem Leben ſobald die Bedingungen ihrer Neubelebung erfüllt
ſind Sie kommen um nachzuſehen was aus den von ihnen
begonnenen Werken geworden ſei ſie erſcheinen um die
finſteren Gewalten die ihr Erbe zerſtören wollen in die Nacht
des Nichts zurückzuſcheuchen ſie zeigen ſich um ihren bange und
wankend gewordenen Nachfolgern neuen Muth einzuflößen ſie
offenbaren ſich um durch Wiederholung ihrer Mahnungen und
Drohungen unter veränderten Umſtänden an den nämlichen
Aufgaben mitzuhelfen an denen ſie bei Lebzeiten mit Eifer und
Unerſchrockenheit gearbeitet hatten

Kann es ein großartigeres Beiſpiel dieſer Uebermacht des
Lebens über den Tod geben als den Auferſtehungsglauben der
ſich an das Kreuz und die Perſon Jeſu Chriſti knüpft Er
war verurtheilt und iſt doch wieder zu Ehren gekommen er
war mit Schimpf und Schmach überhäuft und iſt doch gerecht
fertigt er war ans Kreuz geſchlagen und hat doch dieſes
Kreuz zum Wahrzeichen des welterobernden Chriſtenthums
gemacht er war ins Grab gelegt und die Kammer mit einem
ſchweren Steine verſchloſſen und verſiegelt und er hat doch alle
Feſſeln und Schranken der Leiblichkeit geſprengt und iſt zu
einem Geiſteshelden ohne gleichen geworden er war geſtorben
und begraben in Unehren und iſt doch wieder auferſtanden in
Herrlichkeit Auferſtanden trotz Bann und Acht des hohen
Rathes trotz Phariſäisinus und Buchſtabendienſt trotz
Kajaphas Herodes und Pilatus trotzdem das Kreuz den
Juden ein Aergerniß und den Griechen eine Thorheit war
Auferſtanden in der Predigt des Paulus und in den Schriften
des Johannes auferſtanden in der evangeliſchen Freiheit welche
die Sklavenketten jüdiſcher Engherzigkeit und heidniſcher
Barbarei zerbrach auferſtanden in den Jubelrufen der Unge
zählten welche die frohe Botſchaft der Erlöſung von Wahn
und Schuld durch dis himmliſchen Kräfte der Erkenntniß und
Gnade begrüßten als ihren ſittlichen Halt im Leben und ihren
ſeligen Troſt im Sterben

Weun die Leidkragenden ſich ausweinen wollen dann ſchleichen
ſie zu den Gräbern und halten Zwieſprache mit ihren Todten
Und wenn die Lebenden ihrer Pflicht nicht eingedenk ihren
Aufgaben nicht gewachſen ſind wenn ſie rückwärts ſtatt vor
wärts ſchreiten Haß ſtatt Liebe predigen die Errungenſchaften
der Väter preisgeben und den Söhnen rauben den Buchſtaben
der Bekenntniſſe den Geiſt des Glaubens überwuchern laſſen

dann ſteigen die Todten aus ihren Grüften und halten
Muſterung unter ihren Getreuen ihrem Rufe folgen die
Schaaren und vor den Augen der Welt vollzieht ſich das
Wunder daß die Schatten der Todten größere unwiderſteh
lichere Thaten vollbringen als die Geſetze Beſchlüſſe und
Formeln der Lebenden

Freilich nur die Todten ſtehen auf die aus dem ewigen

denen es verkündigt und ausgeübt wird
erneuern wir heute die ſittlichreligiöſe Lebensgemeinſchaft mit
dem großen Todten der der Menſchheit das Siegel der Gottes

Gottesgeiſte geboren und dadurch auf Unſterblichkeit angelegt
ſind Nicht dadurch daß etwas irgendwo einmal geſchrieben

jund erſchreckt auffuhr Bringe die Kinder zu Bette Elsbeth
es wird ſpät, ſagte die Mutter Und Elsbeth führte die Kleinen
in die Schlafſtube Keines ſträubte ſich denn ſie wußten daß
wenn Elsbeth ſie ausgezogen hatte und alle in den warmen
Betten ſtaken noch ein ganz beſonderes Feſt kam Dann näm
lich ſetzte ſich Elsbeth noch ein halbes Stündchen zu ihnen und
erzählte die wunderbarſten Geſchichten Beſonders wußte ſie
von fremden Gegenden zu ſagen die weit weit über dem Meere
liegen Da iſt ewiger Sommer prachtvolle Blumen blühen
goldene Schmetterlinge und große bunte Vögel wiegen ſich auf
duftenden Zweigen hohe Palmen ſchwanken in den Lüften und
breite Ströme kommen von blauen Gebirgen An der Meeres
küſte landen fremde Schiffe braune Menſchen kommen ihnen
entgegen und bringen Früchte Gewürze und Seide zum Ver
kauf Wenn es aber Abend wird dann ſitzt der junge Matroſe
am Strande blickt weit hinaus über die Wellen und ſingt ein
Lied von ſeiner Heimath Die Elſe wußte uach dem Glauben
der Kinder alles Sie verſtand die Sprache der Vögel und
Bäume Sie konnte Antwort ſagen wenn das Waſſer ſie
murmelnd fragte ſie wußte wie es auf Sonne Mond und
Sternen herging ſie wußte in der Welt ſo gut Beſcheid wie
der liebe Gott ſelber

Heute vollends erzählte ſie gar zu ſchön Sie ſchilderte wie
ich der Wind zuerſt in den warmen Ländern losmacht wie er
über das Meer fährt und in der winterkalten Heimath die er
ſtarrten Felder und Flüſſe anfthane Wie er ſich in die Segel
legt und die großen Schiffe über die Wellen treibt wie die
Matroſen ſingen und der heimiſchen Küſte entgegen jubeln
Wie dann der Wind dem Frühling ſeine Flügel borgt und der
Frühling mit den Sommervögeln heimkehrt mit den Schwalben
und Störchen und der Wald grün wird und die Brunnen
wieder von den Felſen ſpringen Das alles erzählte ſie ſo
prächtig daß die Kinder einſchliefen und von all der Herrlichkeit
weiter träumten Nur der kleine Steffen ſchlief nicht er hatte
aber die Augen ebenfalls zugemacht

alle ſchliefen ging ſie zu ihrer Truhe nahm ein Päckchen her
vor und ſetzte ſich an den Tiſch um es zu öffnen Es waren
Brieſe aber zerleſen und zerknittert daß ſie wer weiß wie alt
zu ſein ſchienen Die las ſie auch hente beim matten Lichte

Da wurde die Elsbeth ſtill und in dem Glanben daß nun h

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
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ſtand erwirbt es ein Recht daß es überall in Ewigkeit feſt
gehalten bekannt geglaubt befolgt werde Das iſt der granu
dioſe Jrrthum der Todtenbeſchwörer unſerer Tage daß ſie
Paragraphen Satzungen Formeln die einſt ihren Zweck er
füllten die Zuſanimenfaſſung der Glaubensvorſtellungen ihrer
Zeit zu ſein nun zu neuem kräftigen Leben wachrufen wollen
indem ſie Silbe für Silbe Wort für Wort Satz für Satz
ſänberlich abſchreiben ſchön drucken und mit dem Stempel
amtlicher Giltigkeit für jedermann verſehen laſſen Eitles Be
ginnen thörichtes Unterfangen Dieſer Galvaniſirungsprozeß
verfehlt ſeinen Zweck denn er beweiſt nur daß trotz ſchein
barer Lebenszuckungen das wirkliche Leben aus den erſtarrten
Hüllen entſeelter Körper entwichen iſt Die Egypter hatten es
weit gebracht in der ſchwierigen Kunſt durch ein überaus um
ſtändliches Verfahren die Leichen vor der Verweſung zu ſchützen
und man erſtaunt über die den Jahrhunderten trotzende Er
haltung von Haut und Knochen Fleiſch und Haaren Aber
ſind dieſe Mumien nun in der That ein erfreulicher Anblick
Bezeugen dieſe verſchrumpften gebräunten eingetrockneten Glied
maßen wirklich den Sieg des Lebens über den Tod Jm
Gegentheil ihr Anblick bringt uns vollends deutlich zum Be
wußtſein daß die Auflöſung des Leibes und würde ſie auch
durch Jahrtauſende hindurch künſtlich aufgehalten zuletzt doch
ihr unweigerliches Recht fordert daß die irdiſchen Beſtand
theile des Menſchen dem Staube und den Würmern anheim
fallen daß nur der Geiſt in unzerſtörbarer Kraft fortlebt und
fortwirkt So iſt es ein nutzloſes Beginnen die ehrwürdigen
Glaubensbezeugungen einer vergangenen Welt zu neuer Geltung

anfachen zu wollen und doppelt unfruchtbar ja unverantwork
lich iſt der falſche Eifer dieſes morſch gewordene Joch den
Gewiſſen der heute Lebenden als bindende Verpflichtung auf
halſen zu wollen

Nicht dem Wortlaute der Bekenutniſſe unſerer Väter gilt
das Oſterfeſt ſondern es gilt der unverwüſtlichen Troſtkraft
des Evangelinms die uns belehrend erhebend heiligend be
ſeligend durchdringt wie auch die Formen wechſeln mögen in

Jn dieſem Sinne

kindſchaft auf die Stirn gedrückt und ins Herz geprägt hat
und verſtehen die Frage des Eugels an ſeinem leeren Felſen
grabe Was ſucht ihr den Lebendigen bei den Todten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramme

Berlin 24 März
Der Kaiſer hat dem General Adjutanten General der Ar

tillerie Fürſt Anton Radziwill am 22 März den Schwarzen
Adlerorden verliehen

Wie nunmehr beſtimmt aus Abbazia verlautet trifft Kaiſer
I Joſef am 28 April zum Beſuche des deutſchen
Kaiſerpaares hier ein

des Oellämpchens und ſeufzte bald bald weinte ſie bald lachte
ſie und ward roth im ganzen Geſicht Endlich drückte ſie die
Briefe an die Bruſt küßte ſie faltete ſie wieder zuſammen
und blickte gedankenvoll darauf nieder

Der kleine Steffen aber hatte die Augen wieder aufgemacht
und alles geſehen Und jetzt ſetzte er ſich im Bette auf und
fragte neugierig Elsbeth wer hat dir die Briefe geſchrieben

Die Elsbeth fuhr erſchreckt zuſammen wie ſie das hörte
und ſchob in Eile die Briefe vom Tiſche herab und in ihre
Schürze Dann aber erholte ſie ſich und entgegnete Steffen
du kleiner Naſeweis danach haſt du eigentlich nicht zu fragen
aber ich will dir s nur verrathen die Briefe hat mir der
Frühling geſchrieben

Kennſt du den Frühling fragte Steffen weiter Wie
ſieht er aus Das will ich dir gleich ſagen, antwortete
die Elſe Jch kenn ihn ſehr gut und wenn ihr alle ſchlaft
dann kommt er manchmal hinter dem Ofen hervor und geht
an eure Betten und dann träumt ihr ſehr ſchöne Dinge Er
hat eine goldene Krone auf und an den Schultern goldene
Flügel Er trägt eine roſenrothe Jacke mit blauen Schleifen
und grün und gelb karrirte Hoſen Auf der Naſe, fuhr die
Elsbeth leiſe kichernd fort trägt er eine blaue Brille und
davon wird der Himmel ſo blau wenn er ihn anſieht Ju
der einen Hand hält er einen ſchönen Blumenſtrauß in der
anderen aber eine böſe Ruthe wenn er merkt daß Kinder nicht
ſchlafen wollen friſch duck unter da kommt er eben hinter
dem Ofen hervor

Der kleine Steffen der mit großen Augen in die dunkle
Ecke des Ofens geſtarrt und auch wirklich den Frühling in der
ganzen ihm von der Elsbeth zugedachten Herrlichkeit erblickt
hatte fuhr ſchleunigſt mit dem Kopfe unter die Bettdecke und
ſchlief ein Am andern Morgen aber erzählte er ſeinen Ge
ſchwiſtern daß die Elsbeth mit dem Frühling in Briefwechſel
ſtehe daß derſelbe abends manchmal in eigener Perſon komme
und daß er ihn ſo wunderherrlich hinter dem Ofen erblickt
abe Alle hatten von unn an um ſe größere Ehrfurcht vor

der Elsbeth und ihren vornehmen Bekanntſchaften
Aber der Winter lag und lag draußen und wollte nicht

weichen Der Schueemann den die Knaben vor der Thüe ge
macht hatten ſtand noch immer als Schildwacht da und ſchien
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Aus Marburg wird berichtet Seit drei Tagen iſt der
tär des Re ſtamies Dr v Stephan hier umel de Dr ar Kur zu unterziehen deren Dauer

berechnet i ch der Reichskanzler GrafTor rer len ehe re en 3
m is ck wird nach Meldung aus Würzburgden Se an h Bad Brückenau Kuraufenthalt

men

einer Meld aus München iſt der preußiſche GeDact Graf zu Eulnvurg S it der Srehner hn nach
bazia abgereiſt

Die Folgen des deutſchruſſiſchen Handels
Der deucrsberger Berichterſtatter des

Telegramm petersburger Berichterſtatter dch räph berichtet es ſei thatſächlich gewiß eine

egegnung zwiſchen dem Zaren und Kaiſer
Wilhelm werde im Spätſommer oder zu Beginn des

ter ſtattfinden Der Zeitpunkt und der Ort der Zuſammen
ft ſei noch nicht geſtellt Während die petersburger

Preſſe den an ruſſiſchen Vertrag als den Beginn einer
neuen wirthſchaftlichen Aera begrüßt wird er in höchſten
politiſchen Kreiſen von einem nicht weniger wichtigen inter
nationalen Geſichtspunkte aus betrachtet nämlich als Grund
ſtein der im Rahmen religiöſer und monarchiſcher Grundſätze
zu errichtenden r egen Eingriffe des Sozialis
mus und der Anarchie Dieſe Anſicht theilt wie der
Berichterſtater verſichert der Zar ſelbſt Jm Laufe der
gen Unterhaltung mit einem ruſſiſchen Würdenträger er
lärte der Zar die Angrchie wäre der alleinige furchtbare
ind des Friedens der Ordnung und des Fortſchrittes und

e müſſe erbarmungslos ausgerottet werden Die dan ziger
ede des Reichskanzlers Grafen Caprivi in der

er von dem Zuſammenſchluß der europäiſchen Völker ſprach
wird durch dieſe Meldung des Daily Telegraph erläutert
Es iſt jedenfalls das Anwachſen der ſozialiſtiſchen Bewegung
das der Kanzler bei ſeinen Aeußerungen in Danzig im Auge
hatte Wie weit überhaupt internationale Abmachungen

en Gefahren möglich ſind und wie weit ſie geiſtige
twicklungen aufhalten können darüber kann freilich erſt die

Erfahrung entſcheiden ſo fügt die Voſſ Ztg dieſer Meldung
uDie petersburger StadtverordnetenVerfamm B

lung ſo meldet noch ein Telegramm beſchloß dem Kaiſer
den unterthänigſten Dank zu unterbreiten für die Sorge umdie Wohlfahrt Volkes durch Abſchluß des bentfcheruſſiſchen

Handelsvertrages

Fürfl Bismarck und der Handelsvertrag
Fgcor um Der Reichstagsabgeordnete Geh Kommerzien

rath Krupp Eſſen ſendet der Poſt aus Florenz folgendes
Telegramm

Aus der deulſchen Preſſe erſehe ich daß die Frage über die
z angebliche Aeußerung des Fürſten Bismarck in Bet auf den deutſchruſſiſchen V berene

und darüber Schweninger mein Gewährsmann ſeinicht zur Ruhe kommt Deshalb ſehe ich mich ſchließlich doch
veranlaßt zu erklären daß Prof Schweninger mein Gewährs

mann nicht iſt daß ich ihn allerdings irrthümlich eine kurze Zeit
für den Gewährsmann hielt daß ich aber über die Veranlaſſung

u dieſem Mißverſtändniſſe mich gleich am erſten Tage mit demlen wie dem Prof Schweninger auseinandergeſetzt habe

enn mein Name überhaupt im Zuſammenhang mit dieſer An
rn ket enannt wurde ſo iſt es gegen meinen ausdrück

Wunſch geſchehen

Urfprungszeugniſſe
Telegramm Jn Bezug auf die Beibringung von Ur

prungszeugniſſen bei der Einfuhr deutſcher Waaren
ach Rußland ſind durch einen Erlaß des Kaiſerl ruſſiſchen

Finanzminiſters an die Zollbehörden nachſtehende Beſtimmungen

getroffen worden
Deutſche Waaren über welche ordnungsmäßige r

vorgelegt werden ſind zu den in dem Verträge zwiſchen
Deutſchland und Frankreich vereinbarten Zollſätzen anzufertigen

ſie von einer ihren deutſchen Urſprung nachweiſenden
ſ igung begleitet oder mit Fabrikzeichen verſehen ſind

ans denen unzwei r 1 entnommen werden kann daß ſie dent
ſcher Fabrikation Die genannten Urſprungszeugniſſe
können von ruſſiſchen Geſandiſchaften Konſulaten und Konſular
agenten ſowie von deutſchen Handelskammern Kommunal undPolizeibehörden unter Beifügung des Amtsſiegels oder au
von den deutſchen Zollämtern ausgefertigt werden Die be
indirekter Einfuhr obligatoriſche Einfuhr der Faktura des
Fabrikanten kommt für dentſche Waare in Wegfall Ebenſo
wird die Vorlage einer von dem Ausgangszollamte des
Durchfuhrlandes ausgeſtellte Beſcheinigung darüber daß
die Waaren von ihrem Eintritte in das betreffende
Land ab ununterbrochen unter Kontrolle der Zollbehörde
geweſen ſind nicht gefordert Die Vorlage der Urſprungs
zeugniſſe kann bei der Einfuhr der Wagren als Anlage der
Frachtpapiere oder bei Abgabe der Zolldeklaration endlich auch
ſpäter binnen drei Wochen und bezüglich des Zollamtes zu
Tiflis und der Zollämter an der Oſtküſte des Schwarzen
Meeres binnen einem Monat nach dem Tage des Einganges
der Waaren erfolgen Falls die Vorlage der Urſprungs
zeugniſſe erſt nach der für die Abgabe der Deklaration vor
V riebenen Friſt erfolgt hat der Empfänger auf der

eklaration den dentſchen Urſprung der Waare zu be
ſcheinigen

Pariſer Konvention
Telegramm Die in Paris verſammelt geweſene inter

nationale Sanitätskonferenz beendigte am Donners
tag endgiltig ihre Kommiſſionsarbeiten und nahm alle Vor
ſchläge der Delegirten an Darauf vertagte ſich die Konferenz
um das diplomatiſche Schriftſtück das ihre Reſolution ent
halten wird vorzubereiten und zu unterzeichnen Dieſes

henen wird die Bezeichnung Pariſer Konvention er
alten

Verſchiedene Mittbeilungen
Die Steuerkommiſſion des Reichstages wird nach den

Oſterferien zunächſt die Berathung der Tabakfabrikatſteuer
beginnen Zu dieſem Behufe iſt der Reichstagsabgeordnete für

rewen Freſe in die Kommiſſion eingetreten Die Verhand
lung dürfte einen ſehr raſchen Verlauf nehmen

Ein Mitglied des Bundes der Landwirthe hat in
g4 vynau in einem öffentlichen Lokal einen der konſervativen
Partei angehörigen angeſehenen Herrn in brutalſter Weiſe miß
bandelt weil er ſich für den Handelsvertrag mit Rußland aus
derer hatte Dem Bündler fehlte es offenbar an anderen
und beſſeren durchſchlagenden Gründen gegen den Vertrag

Jm Kreisblatte für Sprottau erläßt der dortige
v Klitzing folgende bemerkenswerthe Vekannt

machung
z den letztabgelanfenen Steuerjahren haben ſich vielfach

Cenſiten welche ſich durch zu hohe Veranlagung beſchwert
fühlten von ſogenannten Privalſekretären Winkelkonſulenten
u dgl für ſchweres Geld langgedehnte ſchwülſtige Berufungsſchriſten anfertigen laſſen Jch warne die Cenſiten vor der

Annahme als würde durch derartige Machwerke Weſentliches
zu ihren Gunſten erreicht Einfache ſelbſtgeſchriebene Schrift
ſtücke wenn auch ungewandt in Stil und Form ſind weit
geeigneter ſür Klarlegung der Verhältniſſe als künſtlich ge
dehnte von Winkelkonſulenten angefertigte Berufungen für
welche nur nutzlos ſchweres Geld fortgeworfen wird Ge
meindevorſteher und Gerichtsſchreiber werden ſich auf dem
Lande gewiß bereit finden laſſen den Cenſiten des Ortes hilf
reich zur Hand zu gehen und diejenigen Cenſiken welche derSchrift gar nicht mächtig ſind mögen ſich einen Dienstag

Donnerstag oder Sonnabend aufs Landrathsamt bemühen
Dort werden ſie bei mir ſchneller und ſicherer ihr Recht finden
als bei theuren Winkelkonſulenten

Solche Worte vernimmt man mit Frau und empfielt das
hier gegebene Beiſpiel gern zur allgemeinſten Nachahmuug

Vor kurzem kagte in Paris ein Kongreß der fran
zöſiſchen Zuckerinduſtriellen welcher von dem Verbande
der Jnduſtriellen genannter Branche einberufen war und eine
reichhaltige Tagesordnung erledigte So brachten beiſpielsweiſe
die Verhandlungen der techniſchen Seklion ein zahlreiches völlig
neues Material zur Kenntniß der Verſammlung deſſen wiſſen
ſchaftliche Verarbeitung und Klarſtellung den Ausgangspunktneuer Fortſchritte in der r bilden dürfe Unter
anderem wird auf einen Bericht des Kongreßmitgliedes Rayot
verwieſen welcher ſich mit den aus der Anwendung von
Luftpumpen in vielen le n ben erwachſenden Zucker
verluſten beſchäftigt ſowie mit den Methoden der exakten
chemiſchen Analyſe dieſe Verluſte zu doſiren und mit den zu
ihrer Beſchränkung dienlichen mechaniſchen Hilfsmitteln Ueber
die otwend gtzit der Herſtellung einer internationalen
Zuckerſtatiſtik welche die Pauſe rechtzeitig mit Jn
formationen verſorgt über die Vereinheitlichung der ſtatiſtiſchen
Methoden zur Erleichterung des internationalen Verſtändniſſes c
erſtattete Herr Helot einen erſchöpfenden Bericht Derſelbe
dürfte von dem Verbande der franzöſiſchen Zuckerinduſtriellen
zum Ausgangspunkte weiterer poſiliver Anregungen nach der be
zeichneten Richtung genommen werden

Danzig 22 März Der Reichskanzler Graf v Caprivi
hat auf die telegraphiſche Benachrichtigung ſeitens des hieſigen
Magiſtrats über die Verleihung des Ehrenbürgerrecht s wie
folgt telegraphiſch geantwortet Geehrt durch die Ertheilung des
Ehrenbürgerrechts der Stadt Danzig nehme ich daſſelbe gern
und dankbar an Möge die Stadt wie ich hoffe einem neuen
wirthſchaftlichen Aufſchwunge entgegengehen und ihren hervor
an Platz unter den deutſchen Städten alle Zeiten be
aupten

Breslan 24 März Telegramm Jn einer im ſozial
demokratiſchen Viertel gelegenen Schule erregten
ältere Schüler mit ſchlechter Cenſur einen furchtbaren
Tumult Der Rektor und ein Lehrer wurden unter
Steinwürfen mit dem Tode bedroht und mußten
flüchten Die Fenſter wurden zertrümmert

n

OeſterreichUngarn
Zum Tode Koſſuth s

Budapeſt 24 März Telegramm Jufolge der geſtrigen
Demonſtrationen durchzog nachmittags Kavallerie und Jn
fanterie die Straßen Abends gab es wieder Demonſtrationen
Jn verſchiedenen Straßen wurden Fenſter und Laternen ein
geſchlagen und drei Geſchäfte ausgeraubt Das Militär zer
ſtreute die Tumultuanten Ernſtere Zuſammenſtöße
gab es vor dem Opernhauſe bei Entfernung der Trauerfahne
40 Verwundungen kamen vor auch wurden Militär und
Polizeiperſonen durch Steinwürfe verletzt Später wurden die
Hauptſtraßen abgeſperrt Um 101 Uhr waren die Straßen
ſagt Das Militär patrouillirt 36 Lente wurden ver
aftet

Budapeſt 24 März Telegramm Angeſichts der
Demonſtrationen erließ der Ober Stadthauptmann
eine Verordnung die Anſammlungen und Aufzüge
verbietet und auffordert den Anordnungen der Polizei bei
Anſammlungen ſofort zu folgen Die Bürger möchten dafür
ſorgen daß ihre Angehörigen von den Anſammlungen fern
bleiben da es oft ſchwer ſei die Schuldigen von den Un
ſchuldigen zu unterſcheiden

Budapeſt 24 März Telegramm Das Oberhaus
nahm den gleichzeitigen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes be
üglich der Leichenfeier Koſſuth s zur Kenntniß Deruſiwent würdigte die Verdienſte Koſſuth s und erklärte

wenn man die Jrrthümer vergeſſe mit welchen der Tod ver
ſöhnt habe und pietätvoll der Verdienſte Koſſuth s gedenke
ſo verſtoße man nicht gegen die der Majeſtät ſchuldige unver
brüchliche Treue und Anhänglichkeit

z denken Jch laſſe euch den lockeren Geſellen den Frühling
och lange nicht herein Da wurde es März und das ſchien

Schneemanne ein verdrießlicher Monat Regenſtröme
len vom Himmel und ein weicher Wind ſauſte Tage und
ächte lang durch den Wald Der Schneemann begann zu
änkeln er wurde ſchief und bucklig aber er zeigte ſich ſelbſt

z dieſer Leidenszeit noch durchaus als ein Charakter Kopf
ruſt Arme waren ihm ſchon weggeſchmolzen doch was von

Hm übrig blieb ſtand feſt und verließ den Poſten nicht bis
in einer ſonnigen Mittagsſtunde endlich der Reſt von ihm

ine Beine abgelöſt wurden Aber die Winde ſtürmten und
ſten noch immer und die Elsbeth fing oft an zu weinen
n ſie erzählte daß bei ſolchen Stürmen oft auf dem Meere

e großen Schiffe zu Grunde gingen Auch die Kinder wein
ten dann mit ihr und ängſtigten ſich der Frühling könnte mit
Zzll ſeinen Blumen und Vögeln im Meere ertrunken ſein denn
er blieb gar zu lange aus

Da wurde der Elsbeth eines Tages wieder ein Brief vom
rühling gebracht Es mußten die köſtlichſten Dinge darin
ehen denn ſie ſang und jubelte acht Tage lang und mit einem

male war es Mai Die Elsbeth weckte die Kleinen eines
Morgens mit dem Freudenrufe Steht auf heut kommt er

Sie ſprangen aus ihren Betten da war die Stube voll
Sonnenſchein die Knoſpen der Monatsroſen am Fenſter
waren anfgeblüht und drückten ſich an die Scheiben denn ſie
wollten hinaus ins Freie Draußen aber ging ein blauer
Duft durch den Wald die Sonnenſtrahlen blitzten dazwiſchen
die Stachelbeerhecke im Garten war überſäet mit grünen
Blättchen und hoch im Aetherglanz zogen die Störche über

Wald Den ganzen Tag war es im Hauſe als ging s
Feſte Die Kinder hüpften durch den Garten und brach

ken der Großmutter Schneeglöckchen und Veilchen e
es wie vor achtzig Jahren ſagte ſie und ſetzte den Strau

ill ins Waſſer achmittags zog die Elsbeth ihre beſten
leider an um hinauszugehen eine halbe Stunde weit und
e Kleinen durften ſie begleiten Wohin Lgre wir fragten

ße Jhm entgegen antwortete die Elsbeth und die Kinder
belten daß es dem Frühling entgegen ginge Die Sonneen warm und golden Wald und Hügel duſſeten Millionen

Schlüſſelblumen waren über die Wieſe geſäet Die Elsbeth
machte einen Kranz für ſich und jedem der Kleinen gab ſie
einen Strauß den wollten ſie dem Frühling zum Willkommen

en Ein Bach ſprang zwiſchen den Steinen herab
Die Elfe lauſchte auf das Murmeln und Rauſchen und rief
Hört nur zu der i uns von ihm entgegengeſchickt und ſingt

Aus Grüße Ich will s euch in unſere Sprache überſetzen

Soch gken ii Melodel

o jnbeln m rEr läßt dich grüßen etodet

Bieltauſend mal im Mal
h Mit glühenden Wangen
4 Kommt er gegangen

Kommt er geflogen
Ueber die Wogen
Ueberſtanden das Sehnen
Getrocknet die Thränen
Alles vergeſſen
Jm Wiederumfangen
Selig ſelig ohn Ermeſſen

Und jetzt will ich ihm Antwort ſenden rief die Elsbeth indem
ſie jauchzend vom Steine ſprang und zum blauen Himmel
emporblickte

Lerche du jubelnd ſingende
Sag ihm mein Glück
Tauſend ja tauſend gende
Se ab etet ſein Hauptnge ernd über ſein Haup
Sag ihm er ſei willkommen

23 ſag ihm er ſei willkommen
uſendmal mehr als ſein Herz es glaubt

Die Kinder ſahen die Lerche wirklich emporſteigen ſtanden mit
roßen Augen da und ſahen die Elsbeth mit ſtummem Erſonen an Sie preßten ihre Sträuße feſt in die Hände

und ſchauten um jede Felſenecke denn ſie meinten da ſitze der
Frühling vielleicht mit goldenen Flügeln und einer Krone auf
dem Kopfe Die Elſe aber faßte ihre Schürze an den Zipfeln
und tanzte über die Wieſe und wie ſie ſich in ihrem Primel
kranze drehte und die goldenen Zöpfe flogen da hätte man
lauben müſſen ſie ſei die Schweſter oder wohl gar die
raut des Frühlings ihr ganzes Geſicht lachte und mit

heller Stimme ſang ſie
Der ganze Anger iſt überſät

Mit 9 ingelblumen und grünem Gras
Buben und Mädchen nun tummelt euch baß
Dieweil der Mai in Blüthen ſteht
Thut Eure Herzen auf mit Luſt
Sprudle und rege dich junges Blut

och in die Lüfte wirf den Hut
Und dich ſelber deinem Schatz an die Bruſt
Soll er dir blühen in rechter Pracht
Der Mai mit ſeinem Sonnenſchein
Gehört die junge Liebe hinein
Gieb acht drum junges Herz gieb acht

Da erſcholl ein Jubelruf in der Nähe Die Elsbeth drehte
ſich ſchnell um Und aus dem Walde trat ein Jüngling mit
nußbraunen Locken und funkelnden Augen und lachendem Ge
ſicht Das iſt der Frühling riefen die Kinder Aber
wunderbar er hatte keine Flügel ſondern ſchwenkte ein
weißes Tuch er trug auch keine Krone ſondern einen
Matroſenhut

Die Elsbeth aber ſchrie laut auf und ar ihm entgegen
und er fing ſie in ſeinen Armen auf Sie lachten beide und

re einander feſt und ſtammelten und brachten kein ver
tändliches Wort hervor Da erſchraken die Kinder liefen
weinend nach Hanſe und riefen ins Zimmer hinein der

Frühling iſt gekommen und hat die Elsbeth angefaßt und läßt
ſie nicht los

Der Vater lachte und ſtand ſchnell von der Arbeit auf die
Großmutter humpelte ans Fenſter und ſah lächelnd hinaus
und rief Ach was iſt er braun geworden Die Mutter
aber eilte zur Thür hinaus und wie ſie den Fremden mit
der Elsbeth Arm in Arm herbeiſchreiten ſah rief ſie Will
kommen Georg Jhr bringt den Frühling mit über s Meer

Der Vater drückte ihm die r und ſo auch die Groß
mutter und dann küßte er die Kinder eines nach dem andern
Und als ſie merkten daß er nicht böſe ſei ſondern gut und
liebevoll tanzten ſie um ihn herum und gaben ihm ihre
Sträuße Und da war s wirklich Frühling drinnen im
Hauſe und draußen in der lachenden grünenden Welt

Eine halleſche Oſterfeier
Es iſt Oſterſonntag des Jahres 1533
Die ſtattliche Moritzburg jener Zeit noch eine arx insuperabilis

eine unüberwindliche Feſte beherbergt in ihren ſtolzen Mauern
hohe Gäſte den Bruder des Kardinals Albrecht Kurfürſt
Joachim I von Brandenburg nebſt ſeinen beiden Söhnen den
Herzog Heinrich von Braunſchweig u a m Auch der junge Moritz
von Sachſen iſt vor kurzem in Halle eingetroffen um hier an
Albrecht s üppigem Hofe dem zu jenen Zeiten an Ruhm und
Pracht kein einziger in ganz Deutſchland gleichkam, höfiſche Sitte
und Sittenloſigkeit kennen zu lernen

Schon während der ganzen Marterwoche vom Palmfonntag
an haben die Gäſte große Pracht und Ceremonien zu ſehen
bekommen Alle geiſtlichen Funktionen als Palmenweihen Tauf
ſegnen Litaneifingen u dgl hat der Erzbiſchof höchſtſelbſt ver
richtet in rühmlichem Gegenſatze zu ſeinen hohen Amltsbrüderu
die ſich ſolcher Amtsgeſchäfte meiſt recht bitter ſchämten Sogar
die Füße hat er ſeinen Klerikern am Gründonnerstage eigen
händig gewaſchen und heute am Oſtertage ſoll ein feierliches
mit phantaſtiſchem Schaugepränge in Scene geſetztes Hochamt
nebſt Kommunion die Felerlichkeiten würdig beſchließen jedwedem
ſeiner Unterkhanen auch dem dürftigſten und geringſten will
Seine Kurfürſtliche Gnaden das Abendmahl perſönlich reichen
Es wäre wirklich unerhört wenn die eigenwilligen Hallenſer
durch ſo frommen Zauber nicht reuig der alten Kirche zurück

gewonnen werden ſollten TJn prachtvoller von Gold und edlem Geſtein ſtarrender
Gewandung begiebt ſich der mächtige Kirchenfürſt von der Moritz
burg nach der Kirche ſeines geliebten Domſtiftes Vor ihm
ſchreiten in langem Zuge ſeine Kanoniker und Kleriker ihre
Ornate ſind ſeiden über die Maßen, in den Händen tragen ſie
koſtbare goldene Kreuze Biſchofsſtäbe und Jnfuln Hinter Albrecht
folgen ſeine fürſtlichen Gäſte ſowie die Räthe nud Ritter ſeines
Hofſtaates auch ſie in glänzender Kleidung denn der pracht
liebende Fürſt will alles um ſich her auf das köſtlichſte geſchmückt
ſehen
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Braſilien
Neue Gährungen rork 24 März Telegramm Dem New Horkrald u aus Montkevideo gemeldet daß eine cifuß ehe

Jawre in Rio de Janeiro Ausländern mit Feind
ligkeiten begegnet die n gegen die EngländerC ortugieſen gen die beleidigt und bedroht worden ſeien

Die ufſtändiſchen hätten das neu befeſtigte Santa Maria
enommen wobei die Regierung große Niederlagen und Ver
ſte erlitten hätte

Provinzial Nachrichten

eburg 22 März Einjährigen Prüfung Amn Zurde hier die Prüfung für die Berechtigung zum
einjährigen Militärdienſt fortgeſetzt und beendet Es erhielten2 Schüler das Zeugniß von denen der eine in der Lehranſtalt
des D Stremme in Roßla a Harz vorbereitet war und die

Klaſſen Obertertia und Unterſekunda in einem Jahre abſolvirt
t Außerdem erhielt ein hallenſer Techniker auf Grund einer
autechniſchen Arbeit die Berechtigung zugeſprochen

Weißenfels 24 März Schulgeld Seminar
Jubiläum Verſammlung Für die hieſige 1 Stadtſchule tritt neuerdings unter Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes
eine Herabminderung des Schulgeldes ein die Geld
ſätze bewegen ſich pro Jahr zwiſchen 1,80 M und 6 ſo daß
von Klaſſe zu Klaſſe eine Steigerung von 60 Pfg pro Jahr ein
tritt Das Kultusminiſterium hat die Genehmigung zur
Veranſtaltung der Feier des 100 jährigen Beſtehens deshieſigen Seminars am 4 und 5 Mai d J ertheilt und
leichzeitig auch die zur Ausſtattung einer würdigen Feier erſorderlichen Geldmittel bewilligt Morgen hält der Saale

ünſtrut Elſter Be zirk vom Deutſchen Kriegerbunde ſeine
Bezirksverſammlung auf dem Bade hierſelbſt ab

km Weißenfels
jäbrled hauſen auch heuer wieder unterhalb Goſeck auf dem
ſog Wehricht einer Jnſel zwiſchen der Saale und einem Mühl
raben unzählige Tauſende von Krähen Es kommt bald die
eit daß das Volk ſeinem Sport nachgeben kann denn an

arbeitsfreien Tagen ſieht man Männer und junge Burſchen
nach dort kommen welche die hohen Erlen erklettern
um die junge Brut auszunehmen die dann zu Hauſe
appetitlich zubereitet und verzehrt wird Es ſind uns zu
dieſer Zeit Leute begegnet die 60 70 S 80 ſolcher Bratvögel
mit heimnahmen ie Jagd auf die Schwarzröcke fand aber
in den letzten Jahren noch mehr Zuſpruch ſeit der Amtsbezirk
Goſeck Fangprämien pro Stück 3 Pfg zur Ausrottung der
Krähen ausgeworfen hatte Das gen Amt erklärt ſich jetzt von
neuem bereit Beiträge zum Zwecke der Verminderung der Krähen
entgegenzunehmen

r Dnitm burg 22 März Das Oſterprogramm des
Domgymnaſtums enthält als Beilagen 1 Der Püſtrich zu
Sondershauſen ein Beitrag r deutſchen Alterthumskunde von
Prof Selmar Lüttich 2 Kleine mathematiſche Abhandlungen
vom Oberlehrer Alfred Holtze beides Feſtſchriften zum

350 jährigen Stiftungsfeſte der Landesſchule Pforta am 25 und
26 Mai v welche der Direktor im Namen des Lehrerkollegiums
bei dem Aktus mit herzlichen Glückwünſchen überreichte Die
Anſtalt war den Schulnachrichten zufolge am 1 Febr von 193
Schülern beſucht unter dieſen ſind 127 Einheimiſche 65 Aus
wärtige und 1 Ausländer

Mühlhauſen 22 März Millionenerbſchaft Ein
Arbeiter M hier Vater von 7 Kindern ſoll demnächſt in den
Beſitz einer Millionenerbſchaft gelangen Er iſt dem Anzeiger
zufolge von dem deutſchen Konſul in London benachrichtigt
worden daß dort ein Bruder ſeines Großvaters ohne eigene

h unter Hinterlaſfung eines Vermögens von
17 Millionen Mark verſtorben ſei Ferner fordert das Konſulat
den Erben auf einen londoner Anwalt mit den nöthigen Voll
machten zur Erklärung des Antritts des auf ihn entfallenden
Erbſchafts Antheils von rund 2 Millionen Mark zu verſehen
Derartige Millionenerbſchaften erweiſen ſich in der Regel als

Erfindungen hoffentlich handelt es ſich im vorliegenden Falle
um keine ſolche D Red

O Erfurt 23 März Beleidigungsklage Beim hieſ
Amtsgericht ſchwebt gegenwärtig eine Beleidigungsklage des

23 März Krähenplage Wie all

MetzlPolize wette rorn etzler e den Kaufm dund en Die Klage n Voin a ulſo die icene e wir re eamilie Buga o wai Wegen dieſer A nung atte ſich
r

r David ſ beſchwerdeführend an die Königl Regierung ge
wendet und das Benehmen des Hrn Metzler mit Rückſicht auf
ſeine Stellung in der Oeffentlichkeit einer Kritik unte Ausdieſer Kritik ſowie aus der ihm angeblich zu 3 hund ge

benen Aeußerung hatte Hr Metzler Veranlaſſung r
age gegen die Betr ellen Dadurch wurde D auf den

Klageweg bringe die ſche Sache wurde inzwiſchen zurück
geſtellt und dieſe ſoll nun jetzt zum Austrag 477 t werden
nachdem das Verfahren gegen Metzler in dem David ſchen Pro
zeſſe durch inzwiſchen rechtskräftig gewordene Beſtrafung ſeine
Erledigung gefunden

Eiſeuach 23 März Kaiſerbeſuch Beſetzun
der Wartburgkommandantenſtelle Es verlautet da
der Kaiſer nach der Theilnahme an den am 18 April ſtatt
findenden koburger Vermählungsfeierlichkeiten artir
Zeit auf der Wartblkirg Wohnung nehmen um von da aus wie
in früheren Jahren der Auerhahnsjagd obzuliegen Der Poſten
des Wartburgkommandanten den bekanntlich der jüngſt
verſtorbene Oberſt von Arnswald zuletzt bekleidete wird zu An
fang nächſten Monats wieder definitiv beſetzt werden und zwar
durch Hrn Hauptmann von Cranach Berlin

s Zenleuroda 23 März Beſſere Eiſenbahnver
d u Der am 1 Mai neu eingelegte Zug auf der

Linie Weida Mehltheuer wird nunmehr beſtimmt nach
folgendem Fahrplan verkehren Ab Weida Nachm 1251 An
kunft in Mehltheuer 21 ab Mehltheuer 49 Ankunft in Weida
abends 28 Somit iſt auch beſſere Verbindung mit Gera und
Greiz geſchaffen

WWVW m

Aus dem Leſerkreiſe
Wir erhalten folgende Zuſchrift
Vor kurzem enthielt Jhr Blatt die P Werlnug daß S Maj

der Kaiſer 35,000 M aus dem Dispofitionsfonds behufs Wieder
en der Magdalenen Kapelle auf der Moritz
urg angewieſen habe und daß zu demſelben Zweck ein Beitrag

von 10,000 M vom Provinzial Landtage der Provinz Sachſen
bewilligt worden ſei Dieſe Nachricht wird allſeitig erfreut haben
beſonders aber wird ſie den Hallenſern erfreulich geweſen ſein
denn es darf angenommen werden daß die Kapelle ſo weit les
nur irgend möglich iſt genau ſo wieder hergeſtellt wird wie ſie
urſprünglich geweſen iſt und unſere Stadt würde alsdann um
eine hochbedeutende Sehenswürdigkeit reicher geworden ſein

den Schreiber dieſes iſt die obige Nachricht aber Ver
anlaſſung geweſen ſich in Gedanken öſter mit der Moritzburg
zu beſchäftigen und ſo iſt er auch auf die Frage gekommen ob es
nicht im Bereiche der Möglichkeit liegen könne die v ſchöne
Burg in ihrer Urſprünglichkeit wieder herzuſtellen
Es würde das zwar eine gewaltige Summe erfordern die z Z
und auch in Zukunft wohl nicht aus Staatsmitteln zu beſchaffen
ſein würde aber ſind nicht ähnliche Banwerke namentlich in der
Neuzeit entweder aus den Ruinen neu erſtanden oder nachdem
der Bau unterbrochen geweſen und Jahrhunderte lang geruht
hatte im Bau weiter geführt worden Jch erinnere nur an
den Kölner Dom den Ulmer Dom die Marieunburg Wenn ich
recht unterrichtet bin wurden bei den genannten drei Bauwerken
die Koſten zum größeren Theil vielleicht auch ganz durch den
Ertrag von Lotterien aufgebracht Könnte nun was die Moritz
burg betrifft nicht auch zu dieſem Mittel gegriffen werden Jch
meines Theils würde ein ſolches Vorgehen mit Freuden begrüßen
und zweifle keinen Augenblick daß ganz Halle und wohl auch die
Provinz mit mir eines Sinnes ſein werden

Jch möchte Sie bitten den Gegenſtand in Jhrem Blatte an
zuregen und würde ich mich unendlich freuen wenn Jhr Hinweis
Beachtung fände Vielleicht finden ſich Männer die ein Komitee
bilden wenn auch zunächſt nur um meinen Vorſchlag zu
prüfen

Hochachtend c c

Wir ſind erfreulicherweiſe in der Lage obiger Zuſchrift die
wir vollſtändig wiedergeben Einzelnes hinzufügen zu können
wodurch die angeregte Frage man darf wohl ſagen eigenartig
beleuchtet wird

Als unſeren Leſern we ns lweiſe bekannt be wir
daß eine Wiedervoraus wollen 8 aber n

unten Gegenſtand lebhafterBuer et hieün n nur n ſondern auch einesviel weiteren Kreiſes von Freunden deutſcher h war
mit dem Jahre 1880 das uns die 200jä Gedenlfeier der
Vereinigung des Herzogthums deburg mit Kurbrandenburg
brachte feſtere Geſtalt annahm Seitdem iſt man zuſtändigen
Ortes dem Plane eines Ausbaues der Burg näher gelreten und
es ſind unſeres Wiſſens auf Veranlaſſung von höherer Stelle in
der hieſigen königl Bauinſpektion für Bauten der Univerſität
mehrere Pläne für eine ſolche Neuausgeſtaltung der Burg
entſtanden die auch mehrfach ſchon das Miniſterium be
ſchäftigt haben Es ſind zwei Entwürfe hergeſtellt ein
umfaſſenderer für einen ſtilgerechten Wiederaufbau der Burg
und ein einfacherer bei dem nur der Schutz vor weiterem Ver
fall des geſchichtlichen Bauwerkes und eine Ausnutzung der Räume

l enſllichen Zwecken c maßgebend war Weiter
noch Folgendes

König Friedrich Wilhelm IV war vielleicht der erſte der
preußiſchen i welcher die Moritzburg beſucht hat Es geſchah
das in den vierziger Jahren und wurde ihm bei dieſer Gelegen
heit von dem Lehrer Franz Knauth ſpäter Rektor in Mühlhanſen
i Th ein von demſelben verfaßtes Schriſtchen überreicht welches
eine Geſchichte der Burg euthielt Später ſah die Moritzburg
auch Kaiſer Friedrich als Kronprinz der hohe Herr zeigte ein
lebhaftes Jntereſſe an dem gigantiſchen Bauwerk und äußerte
ſich dahin daß es ſpäter vielleicht einmal möglich werden könne
die Burg wieder aufzubauen

Als in den ſechziger Jahren hier ein neues Garniſonlazareth
erbaut werden ſollte verlangte der Militärfiskus von der Stadt
Halle die Hergabe eines dazu geeigneten Bauplatzes die Stadt
erklärte nicht im Beſitze eines ſolchen zu ſein wohl aber verfüge
der Fiskus ſelbſt über einen ſehr geeigneten Platz dies ſei dieJorisb arg Raine Die Sache ging weiter den gewöhnlichen
Weg und in einem Antwortſchreiben des Kriegsminiſter hieß es

faſt ganz genan um nicht zu ſagen wörtlich
daß an die Moritzburg als Bauplatz für ein Lazareth nicht
gedacht werden könnte denn es ſolle nach dem Wunſche Sr
Maj des Hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV die Aer
burg als einzig daſtehendes Bauwerk mittelalterlicher Baukunſt
ſobald es die Finanzen des Staates geſtatteten in ſeiner früheren
Größe wieder aufgerichtet werden Es wurde ferner geſagt
daß Halle als Centralpunkt der Provinz Sachſen als Knoten
punkt vieler Eiſenbahnen und wichtiger Verkehrslinien in Zu
kunft vielleicht auch in militäriſcher n eine wichtigere
Aufgabe zufallen könne und wurde angedeutet daß das Schloß
nach vollendetem Aufbau der Sitz eines höheren Militär
kommandos reſp Gouvernements werden dürfte
Es hat ſich inzwiſchen num freilich viel ereignet was außerhalb

aller Berechnungsgrenzen lag und an jenen Plan der Benutzung
dürfte heute vielleicht kaum noch zu denken ſein dennoch aber
dürfte die Frage über die Benutzung der zu gewinnenden
Räumlichkeiten keinerlei Verlegenheiten bereften Wir erwähnen
zunächſt nur Muſeen und Sammlungen das Provinz h c
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Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Bern 24 März Der Bundesrath hat ſich bereiterklärt das Bundesgericht zu ermächtigen das ihm von Chile
und Frankreich angebotene Schiedsrichteramt über die
von Chile in der Bank von England deponirten vom Berkauf
von Guano herrührenden Gelder unter gewiſſen Bedingungen
anzunehmen und benachrichtige hiervon die Regierungen von
Frankreich Chile Großbritannien und Peru

Loudon 24 März Das Unterhaus hat ſich bis
Donnerstag vertagt

Belgrad 24 März Gutem Vernehmen nach ſchlug das
Finanzdepartement vor den Waarentarif für die Obrt
ſteuer die mannigfache Beſchwerden veranlaßt hat gänzlich
allen zu laſſen

Von den zahlreichen Thürmen der Stadt klingen ernſt und
feierlich die Oſterglocken alle übertönt von der gewaltigen Suſanna
damals nächſt der gleichnamigen erfurter die größte Glocke in
dentſchn Landen Die guten Hallenſer ahnen nicht wie bald
ihnen dieſer ihr Stolz von den böſen Magdeburgern für immer
entführt werden ſoll Wunderbare Dinge weiß man der Suſanna
nachzuſagen nicht blos Gewitter ſondern ſogar Teufel und ähn
liche erſchreckliche Ungethüme ſoll ſie durch ihr wunderthätiges
Geläute verſcheuchen und armen Seelen Erlöſung aus der Pein
des Fegefeuers bringen können Daran will freilich bei der
täglich überhandnehmenden Gottloſigkeit niemand mehr ſo recht
glauben und ſo trägt denn die brave Suſanna die in der guten
alten Zeit den frommen Patres des Kloſters Neuwerk für ſich
allein ſo viel Einkommen verſchafft hat wie ein ganzes großes
Ritlergut leider keinen Heller mehr ein

Durch das hochragende mit den edelſten Werken zeitgenöſſiſcher
Skulptur kunſtreich geſchmückte Portal des Domes bewegt ſich
der farbenprächtige Zug über den bunten Moſaikfußboden nach
dem Innern der Kirche von den Klängen der herrlichen Orgel
melodiſch begrüßt

Horch mit der Vögel Geſang eifert ihr lieblicher Ton
Wie von dem Lenze geweckt aus friſch umlaubtem Gezweige

Schmelzende Klage und Luſt tönen in ſüßem Gewirr
Bald auch rauſchet ſie auf mit dem Klang hellſchmetternder Erze

Bald nachahmend im Ton mächtiger Trommeln Geroll

Aber noch ſüßer ſchmeicheln dem Ohr die wundervollen Geſänge

s Domchors der aus den Sängern und Sängerinnen von
Albrecht s wohlbeſetzter Hofkapelle gebildet iſt Aus aller Herren

udern hat der kunſtſinnige Fürſt mit großen Koſten die tüch
Ugſten Geſangskräfte zu erwerben gewußt ſogar die dunkeläugigen
Schönen Jtialias fehlen nicht

Doch was will all dieſe Herrlichkeit bedeuten gegenüber der
Knnbethörenden ſchier märchenhaften Pracht die ringsum das
Auge blendet

Nöthliche Flammen umglühn zahllos die erhabnen Altäre
Wie von der Sterne Gewühl funkelnd der Himmel erglüht

o ihrem Lichtmehr glitzern und gleißen zahlreicher als die Tage
W Jahr goldene und ſilberne Gefäße Kelche Monſtranzen und

b mit Diamanten und Edelſteinen kunſtvoll beſetzte Kreuze
inderte von Meiſterwerken der kirchlichen Kunſt bis zu den
en Gebilden der eben aufölühenden Rengiſſance ein ſilbernes

a ſtkindlein ein Perlenengel ein gang goldenes Schifflein mit
d Steinen und Perlen Zahlreiche Bruſtbilder und Statuetlen
ſeit Heiligen aus Silber ſtark vergoldet mit Perlen und Edel

aller Art alle ſehr groß und köſtlich ohne den heiligen
erwnet in ſilberner Ritterrüſtung zwei Spannen länger als ein
göß ſener Mann und ein Heiland ganz klar ſilbern in Mannes
Reihe dazu ſämmtliche Apoſtel ebenfalls aus Silber Ganze
und 3 von Prachtſärgen von den zierlichſten aus lauterem Gold

erlen bis zu den großen durchſichtig aus Silber und

Kryſtall gearbeiteten in denen ganze Leiber von Heiligen ge
borgen ſind auf einem länglich ſilbernen iſt ergraben die Hiſtoria
von den 10,000 Rittern Alle Stühle in der Kirche beſonders
im Chor ſind mit goldenen Tüchern und Damaſtumhängen köſtlich
geſchmückt und in den Stühlen und auf dem Geländer prangen
goldene Kiſſen Von den Wänden hängen lange flandriſche
Teppiche und rothſammetne Decken herab mit Gold über und
über beſtickt und umrändert Auf ihnen befinden ſich kunſtvolle
Darſtellungen ans der heiligen Geſchichte die Geburt Chriſti die
Erweckung des Lazarus Chriſtus vor Pilatus die Jungfrau
Maria mit dem Chriſtkinde u a m auch Kaiſer Karl V in
Geſtalt des heiligen Euſtachins ſogar ein heidniſches Weybelin
uber dem Vorne wird in der Geſellſchaft der Heiligen geduldet
Wo die Teppiche 40 an der Zahl die Wände frei laſſen hängen
die koſtbarſten Gemälde gleich dem berühmten Altarwerk
Schöpfungen der bedentendſten deutſchen Meiſter Auch Kunſt
werke aus der Gießhütte Peter Viſcher s und ſeiner Söhne fehlen
nicht Der Werth der hier aufgehänuften Koſtbarkeiten und Kunſt
ſchätze zählt nach Millionen

Was nur immer an Silber erbeutet an Golde zu Tag führt
Tief aus geſegnetem Schacht alles pannoniſche Land

Was in den Wogen der Ströme an goldenen Körnlein dahinrollt
Hier an dem einzigen Ort ſcheinet es alles vereint

Trau n ſelbſt Kröfus der reiche er würde erſtaunend ver
ſtummen

Säh er die Schätze die hier gleißen von Gold und Geſtein

Der Kardinal beginnt das Hochamt die hohe Geſtalt mit dem
geiſtvollen Geſicht in dem langen Prachtgewande doppelt impo
ſant zieht aller Blicke auf ſich Demüthig ſpricht er die Gebete
und ſingt die Litanei mit feierlicher Stimme Aber ob der Frei
geiſt wirklich mit ganzer Seele bei ſeinem frommen Geſchäfte iſt
Wohl ebenſowenig wie der grämliche Mann der unter den
dienenden Kanonikern ſo eifrig das Rauchfaß ſchwingt und mit

weit vorgeſtreckten Armen die Augenbrauen ernſthaft zuſammen
gezogen die Jnful des Biſchofs hält ihm die Schuhe küßt und
mit den Chorſängern die Knie beugt Wie kommt der Jugend
freund Hutten s und Luther s der mit ſeinen unvergleichlichen
Briefen der Dunkelmänner der Möncherei und Kleriſei mehr

als irgend ein anderer vor Luther geſchadet und dieſen ſelbſt in
begeiſterten und begeiſternden Schreiben als Vater des Vater
landes würdig eines goldenen Standbildes und jährlicher Feſte
begrüßt hat wie kommt ein Crotus Rubianus bier unter dieſe
Propheten Das iſt eine gar klägliche Geſchichte er iſt über
den rauhen Stürmen die die Reformation im Gefolge hat irre
geworden an der guten Sache ſelbſt die harten Kämpfe die eine
ebenſo harte Stirn und Ansdauer fordern ſind ſeiner beſchaukich
bequemen Natur zuwider und ſo hat er nur noch den einen
Wunſch daß ich möchte zufrieden ſein bei meinen lieben Büchern
Weil ihm Albrecht der gütige Gönner der Gelehrten dieſe Zu
friedenheit verſchafft tritt er aus dem hellen Lichte deſſen
blendenden Glanz ſein ſchwach gewordenes Auge nicht mehr zu

ertragen vermag in die behagliche Dämmerung der alten Kirche
zurück Jn ihr iſt er denn auch den Blicken ſeiner Zeitgenoſſen
gänzlich entſchwunden keiner von allen meldet wann und wo der
berühmte Crotus Rubianns der Urheber und Hauptverfaſſer der
köſtlichſten Satire die jemals deutſchem Geiſte gelungen aus
dieſem für ihn zu guterletzt ſo unrühmlichen Leben ge
ſchieden iſt

Nach beendeter Kirchenfeier beginnt in den prächtigen Räumen
der feſtlich geſchmückten Moritzburg ein luſtiges Leben Auch
hier hat der pracht und kunſtliebende Fürſt alle Zimmer und
Geräthſchaften bis auf die Oefen und die niederländiſchen
Prachtbetten auf das vornehmſte ausſchmücken laſſen Ge
mälde der bedeutendſten Meiſter erzene Kopien der damals
bekannten antiken Statuen darunter auch eine Laokoon
gruppe ziexen die Gemächer Auch allerlei Kurioſitäten das
vermeintliche Schwert des Arminius fabelhafte Erzeugniſſe
fremder Länder locken den Blick der Gäſte Alle Gemächer
ſtrotzen förmlich von Gold an den Wänden golddurchwirkte
Teppiche auf Slühlen und Bänken goldene Kiſſen und Pfühle
Unzählbar iſt die Menge der goldenen und ſilbernen Geräthe und
Gefäße Meiſterwerke der damals ſo hochentwickelten Goldſchmiede
kunſt Jn einem einzigen Gemache ſtehen auf rieſiger Kredenz
bank deren nicht weniger als 550 eitel hohe große Staufkannen
und goldene Scheuen von getriebenen Konterfekten Daneben
zwei Einhorn wie zwei Kerzen jegliches von ungefähr drei Ellen
lang oder länger Jch habe ſagt der Aſtronom Carion der
jenes Oſterfeſt im Gefolge des Kurfürſten Joachim mitgefeiert

manch köſtlichen Prunk geſehen aber keinen dieſem gleich Es
war mit der Krönung des Kaiſers und ſeinen Gemächeru Kinder
ſpiel gegen dieſes ſage ich bei Glauben An Eſſen und Trinken
mancherlei Speiſe über den ganzen Hof die Fülle Muskateller
Malvaſier Penol Claret Reinfall Rivoglio Rheiniſche und
Frankenweine alten und neuen genug ja auch den Stallbuben

Aber während am erzbiſchöflichen Hofe das Oſterfeſt mit ſolch
unerhörter Pracht gefeiert wird zeigt ſich in den Straßen und
Hänſern der Stadt herzlich wenig von feſtlicher Freunde und
Kurzweil Was an der Kirchenfeier theilgenommen hat das iſt
außer wenigen altgläubigen Hallenſern nichts weiter geweſen als
müßiges ſchauluſtiges Volk Der Kern der Bürgerſchaft aber hat
ſich ſtill daheim gehalten oder iſt ſchon in aller Frühe des Oſter
morgens zu den Thoren hinaus nach fremden oft weit entfernten
Ortſchaften gepilgert in denen lutheriſch gepredigt und das Abend
mabl nach Weiſe und Vorſchrift der neuen Lehre genoſſen werden
darf Hier in den beſcheidenen gegen die Pracht der halleſchen
Domkirche bettelhaft erſcheinenden Kirchlein haben ſie dennoch
andächtiger und fröhlicher Oſtern geſeiert denn ihre Feſtfreude
gilt jenem Mann in dem alles was ſeildem in deutſchem Schaffen

und Sinnen als groß und gut machtvoll und innig ergreift und
bezaubert ſeine frohe Auferſtehung gefunben
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